
Das Europäische Par lament hat seine Posit ion für  die
Gemeinsame Agrarpol i t ik  der EU (GAP) beschlossen.
Die Reform s ieht neben einer stärkeren Ökologis ie-
rung mehr Unterstützung für  landwirtschaft l iche
Fami l ienbetr iebe vor .

KERNANLIEGEN DER
CDU/CSU-GRUPPE 

Unsere Landwirtschaft  versorgt uns
zuver läss ig mit  s icheren,  gesunden
und bezahlbaren Lebensmitteln.  Wir
als  CDU/CSU-Gruppe in der EVP-
Frakt ion haben uns bei  der Reform
der europäischen Agrarpol i t ik  dafür
eingesetzt ,  dass s ich unsere Bäue-
r innen und Bauern dabei  auf die
f inanziel le Unterstützung der Euro-
päischen Union ver lassen können.

SCHLAGKRÄFTIG FÜR SIE IN EUROPA

A G R A R P O L I T I K  -
Z E I T G E M Ä S S  U N D
I N N O V A T I V

Unsere landwirtschaft l ichen Betr ie-
be dürfen nicht durch immer höhere
Auf lagen und ständig neue Verbote
zur Aufgabe gezwungen werden.
Besonders die bäuer l iche Landwirt-
schaft  muss attrakt iv  bleiben,  damit
auch die nächste Generat ion bereit
ist ,  für  unsere tägl ichen
Lebensmittel  zu sorgen.  Gleichzeit ig
haben wir  uns für  e ine
naturverträgl iche Landwirtschaft
eingesetzt .  Das ist  mit  der
Abst immung über die wicht igsten
Tei le der Reform gelungen.
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1 .  KEINE KÜRZUNGEN
BEIM AGRARHAUSHALT

Wir haben uns als  Parteienbündnis
der Landwirte dafür  eingesetzt ,  dass
der Agrarhaushalt  nominel l  stabi l
zum vorher igen Mehr jähr igen
Finanzrahmen bleibt ,  a lso von
geplanten Kürzungen verschont
bleibt .

2 .  MEHR
PLANUNGSSICHERHEIT

Um die Planungssicherheit  für  Land-
wirte zu garant ieren,  haben wir  uns
zudem erfolgreich für  e ine zwei jäh-
r ige Übergangsper iode vor der
Anwendung der neuen Struktur  der
GAP eingesetzt .  Diese neue Struktur
s ieht vor ,  dass Mitgl iedstaaten
anhand von Resultaten bewertet
werden.  Durch die Übergangsphase
wird den Landwirten die Last  der
schnel len strukturel len Umstel lung
abgenommen und s ie können bereits
bekannte Programme zunächst  unter
bestehenden Regeln weiterführen.

3 .  FORTFÜHRUNG DER
BASISPRÄMIE

Wir bekennen uns eindeut ig zur  2-
Säulen-Struktur  in  der Landwirt-
schaft .  Die erste Säule repräsent iert
die europäischen Direktzahlungen
(bereits  unter  Einbeziehung
verpf l ichtender Umweltmaßnahmen) ,
wohingegen die zweite Säule für  die
nat ionalen Besonderheiten und
regionale Angepasstheit  steht ,  d ie
f inanziel l  durch festgelegte Ko-
Finanzierungssätze zu Tei len von
den Mitgl iedstaaten bzw. den
jewei l igen Regionen getragen wird.
Die Grünen haben eine Abschaffung
der Basisprämie gefordert .  Dem
haben wir  uns entschieden
entgegengestemmt.  Die Basisprä-
mie,  welche umweltre levante
Kondit ionen enthält ,   b le ibt  für
Landwirte und kann durch die neuen
Öko-Regelungen (sog.  „eco
schemes“)  noch erhöht werden.
Dadurch wird ein Anreiz für  e ine
umweltverträgl ichere Landwirtschaft
geschaffen.

ERFOLGREICH DURCHGESETZT
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FÜR SIE

DURCHGESETZT

5 .   EINE ZEITGEMÄSSE
UND INNOVATIVE
AGRARREFORM

Wir haben uns erfolgreich für  e ine
zeitgemäße und innovat ive Agrar-
reform eingesetzt .  Die Öko-
Regelungen s ind zu einem
sichtbaren Tei l  der Direktzahlungen
geworden und es wurde ein Min-
destbudget für  grüne Invest i t ionen
beschlossen.  Der Agrarsektor  ist  mit
der Reform ausdrückl ich dem Par iser
Abkommen verpf l ichtet.  30% der
Direktzahlungen s ind expl iz i t  und
obl igator isch für  Öko-Regelungen
reserv iert .  Ebenso müssen 35% der
Mittel  für  die ländl iche Entwick lung
für  k l ima- und umweltbezogene
Maßnahmen ausgegeben werden.
Dies s ind wicht ige Schr i t te auf dem
Weg in eine grünere Agrarpol i t ik  und
weitaus ambit ionierter  als  die
Posit ion,  die die Mitgl iedstaaten
Mitte Oktober beschlossen haben.

ERFOLGREICH DURCHGESETZT

4 .   FAMILIENBETRIEBE
UNTERSTÜTZEN -  NICHT
BELASTEN

Wir stehen für  den Schutz und die
Unterstützung der Fami l ienbetr iebe.
Sie s ind das Herz der deutschen
Landwirtschaft .  Die zahlreichen
Fami l ienbetr iebe sol len auch in
Zukunft  n icht mit  zu v ie l  Bürokrat ie
belastet werden,  sondern für  ihre
Leistung für  die Gesel lschaft
ordent l ich ent lohnt werden.  Wir
haben daher ein besonderes
Augenmerk auf die gerechte
Vertei lung der Agrarmittel  gelegt
und haben im Par lament für  e ine
verpf l ichtende Deckelung der
Direktzahlungen auf 100.000 Euro
und eine Reduzierung der Direkt-
zahlungen in Etappen ab 60.000
Euro mit  te i lweisem Ausgleich der
Arbeitskosten gest immt.  Diese
Deckelung aussetzen kann nur  der
Mitgl iedstaat ,  der mindestens 12%
der Direktzahlungen für  k le ine und
mitt lere Landwirtschafts- und
Fami l ienbetr iebe umvertei l t .  Diese
werden damit  mehr als  bisher von
zusätz l icher Unterstützung prof i t ie-
ren.  Auf Betreiben der Sozial isten
hin wird es künft ig jedoch mehr
soziale Auf lagen geben. Hierzu
zählen die Einhaltung von Arbeitge-
berverpf l ichtungen,  wie Arbeitszeit-
erfassung und einschlägige Tar i fver-
träge und Überprüfung dieser durch
die Zahlstel len.



ZUM

HINTERGRUND

DAS IST DIE GAP

GAP steht für  die Gemeinsame
Agrarpol i t ik  der EU. 1962 eingeführt ,
um die Nahrungsmittelversorgung in
der Nachkr iegszeit  zu s ichern,
verfolgt  die GAP heute v ie le weitere
wicht ige Ziele:  Angemessenes
Einkommen für  die Landwirte,  Förde-
rung von ländl ichen Gebieten,
hochwert ige Nahrungsmittelproduk-
t ion und Verbesserung der Umwelt .
Die GAP ist  der größte Posten im
EU-Budget.  Die GAP umfasst  aktuel l
für  Deutschland 6,4 Mrd.  Euro und
gl iedert  s ich in zwei  Säulen auf.
Erste Säule:  Die Einkommensunter-
stützung mittels  Direktzahlungen ist
im wesent l ichen an die landwirt-
schaft l iche Nutzf läche gebunden
(unter  Einbeziehung von Umwelt-
maßnahmen).  Zweite Säule:  Die
regional  angepassten Förderpro-
gramme zur Entwick lung des
ländl ichen Raums und Umwelt-
maßnahmen (z.B.  Zahlungen für
Biolandbau,  Agrarumweltmaßnah-
men) ,  die zudem mit  nat ionalen/
regionalen Mitteln ko-f inanziert
werden.  Die Grundregeln s ind
soweit  überal l  g le ich.  Dennoch gibt
es aufgrund der unterschiedl ichen
geographischen Beschaffenheit
opt ionale Regelungen oder unter-
schiedl iche Auftei lungen zwischen
den Säulen.

.

SO GEHT ES WEITER

Die Posit ion des Europäischen Par-
laments über die Gemeinsame
Agrarpol i t ik  (GAP) 2021-2027 wurde
am 23. Oktober im Plenum des
Europäischen Par laments abge-
st immt.  Damit  hat das Europäische
Par lament noch während der
Deutschen Ratspräsidentschaft  den
Weg frei  gemacht für  den Start  der
Tr i logverhandlungen zwischen Rat ,
Kommiss ion und Par lament.
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